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Erfrischungsgetränke  wafg-aktuell
fand: PoS-Kennzeichnung

eues Jahr, neue Pflichten: Das Verpackungsgesetz fordert seit 1. Januar 2019 für Mehrweg-Getränkever-
ackungen beziehungsweise gesetzlich bepfandete Einweg-Getränkeverpackungen die verpflichtende 
ennzeichnung „MEHRWEG“ beziehungsweise „EINWEG“ in der Verkaufsstelle.
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> Die gesetzliche Kennzeichnungs-
flicht stellt den Handel – je nach 
ngebotsform – natürlich vor eine 
anze Reihe von Herausforderun-
en. Auf engem Platz und in Kon-
urrenz zu zahlreichen weiteren ge-
etzlichen Informationspflichten 
üssen nun am Getränkeregal die 

ntsprechenden Angaben bereit-
estellt werden. Die Verpflichtung 
ilt für gesetzlich bepfandete Ein-
eg-Getränkeverpackungen sowie 

rundsätzlich für Mehrweg-Geträn-
everpackungen, sofern diese mit 
etränken befüllt sind, für die das 
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Verpackungsgesetz ein Pflichtpfand 
vorsieht (wie insbesondere Erfri-
schungsgetränke, Wässer und Bier). 
Der Gesetzgeber stellt hierzu auch 
für die Umsetzung formal hohe An-
forderungen: Bei der Umsetzung 
müssen diese Angaben „deutlich 
sicht- und lesbar“ sowie „in unmit-
telbarer Nähe“ zu den betroffenen 
Verpackungen angebracht werden. 
Dabei sollen „Gestalt und Schrift-
größe mindestens der Preisauszeich-
nung für das jeweilige Produkt ent-
sprechen“. Die Angaben können 
dementsprechend über die etablier-
ten Regalkennzeichnungs-Systeme 
vermittelt werden – oder durch an-
dere geeignete Informationstafeln/-
schilder.
In der Umsetzung erfüllt die Angabe 
der (jeweils für die Verpackung zu-
treffenden) Bezeichnungen 
„MEHRWEG“ oder „EINWEG“ die-
se Vorgabe. Dabei sollte man die im 
Gesetz vorgesehene Schreibweise in 
Großbuchstaben (Versalien) nicht 
nur als Empfehlung, sondern als Vor-
gabe sehen. Übrigens: Auch für den 
Versandhandel gelten entsprechende 
Hinweispflichten für die jeweils ver-
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rozent des 
arktvolumens 
erden von der 
erbände- 

nitiative Einweg-
ennzeichnung 
rfasst.
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wendeten Darstellungsmedien. Aus-
genommen sind dabei ebenso Ver-
packungen, für die kein gesetzliches 
Pfand greift (wie Karton, Folienbeu-
tel). Gleiches gilt für Verpackungen 
mit einer Füllmenge (Nennfüllmen-
ge) von mehr als drei Litern. Last but 
not least außen vor bleiben Ver-
packungen, die mit Getränken be-
füllt sind, für die nach § 31 Abs. 4 Nr. 
7 Verpackungsgesetz keine Pfand-
pflicht besteht (insbesondere Milch, 
Milchmischgetränke, trinkbare 
Milcherzeugnisse wie Joghurt bezie-
hungsweise Kefir, Frucht- und Ge-
müsesäfte sowie Frucht- und Gemü-
senektare ohne Kohlensäure – sowie 
Wein, Sekt und bestimmte andere al-
koholische Getränke). Allein dies 
zeigt: Die Transparenz ist keinesfalls 
„umfassend“, sondern selektiv und 
nicht ohne Hürden für eine fehler-
freie Umsetzung. Zudem gibt es be-
sondere Ausnahmen analog zu den 
Ausnahmen zur Grundpreisangabe 
für bestimmte Bereiche – für die wir 
uns im Gesetzgebungsverfahren üb-
rigens nachdrücklich eingesetzt ha-
ben: So greift die neue Pflicht weder 
für Getränkeautomaten noch für im 
Rahmen einer Dienstleistung ange-
botene Getränke. Kleine Direktver-
markter und kleine Einzelhandels-
geschäfte, die ihren Kunden Geträn-
ke über eine Bedienung servieren, 
sind ebenfalls nicht betroffen – dies 
jedoch nur unter der zusätzlichen 
Einschränkung, dass das Warensorti-
ment nicht im Rahmen eines Ver-
triebssystems bezogen wird. So sach-
gerecht die Ausnahmen sind – auch 
sie verdeutlichen: Je tiefer man ein-
steigt, umso komplexer wird es. Si-
cher ist ohnehin: Wie bei anderen 
gesetzlichen Vorgaben wird es inte-
ressierte Kreise geben, die mit ganz 
eigener Sicht auf die Thematik 
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chauen und – bildlich gesprochen – 
nalog zum „Haar in der Suppe“ die 
alsch positionierte Getränkever-
ackung suchen werden. Denn die 
ebenserfahrung zeigt: Natürlich 
ibt es keine Garantie dahingehend, 
ass (zum Beispiel zur Ansicht ent-
ommene) Gebinde auch immer an 
ie gleiche Stelle im Regal zurückge-
tellt werden. Zusätzliche Informa-
ionen über Getränkeverpackungen 
rhalten die Verbraucherinnen und 
erbraucher nicht nur am Handels-
egal: Bei Mehrweg ist die entspre-
hende Kennzeichnung direkt auf 
en Flaschen marktüblich. Bei Ein-
eg hat eine freiwillige Initiative 

on Industrie und Handel zur Kenn-
eichnung bepfandeter Einweg-Ge-
inde ebenso im Markt bewirkt, dass 
uf breiter Basis die hier für Ver-
raucherinnen und Verbraucher re-

evanten Informationen unmittelbar 
ber die Kennzeichnung auf der Ver-
ackung selbst vermittelt werden. 
ie teilnehmenden Unternehmen 

ringen – in der Ergänzung des 
fandlogos der Deutschen Pfandsys-
em-Gesellschaft – hierzu die zusätz-
ichen Informationen „Einweg“, 
Pfand“ sowie die Angabe der Pfand-
öhe (0,25 Euro) auf den Verpackun-
en an. Diese Initiative wird von 
aßgeblichen Verbänden aus Indus-

rie und Handel getragen. Die Kenn-
eichnung hat inzwischen erhebli-
he Marktrelevanz. Eine Erhebung 
er Gesellschaft für Verpackungs-
arktforschung (GVM) zeigt, dass 

ereits die Unternehmen aus Handel 
nd Industrie mit einer förmlichen 
erpflichtung zur Teilnahme für 
und 86 Prozent des betroffenen 

arktvolumens stehen. Darüber hi-
aus setzen auch zunehmend andere 
nternehmen eine Kennzeichnung 

m Sinne der Initiative um.
Träger- 
Verbände
Folgende Ver-
bände aus Indus-
trie und Handel 
tragen die Ini-
tiative:
et: www.wafg.de
GUTEN TAG!
Die Wirtschaftsver-

einigung Alkoholfreie 

Getränke (wafg) vertritt 

seit mehr als 135 Jahren 

die Interessen der Bran-

che gegenüber Politik 

und Öffentlichkeit. 

Dabei ist es uns beson-

ders wichtig, den Dialog 

mit der Fachwelt zu 

intensivieren. Die LP ist 

hierfür idealer Partner: 

Das Magazin steht für 

hohe Relevanz, Kom-

petenz und eine interes-

sierte Leserschaft. Wir 

freuen uns deshalb sehr 

darüber, Sie zukünftig an 

dieser Stelle über wich-

tige Entwicklungen 

unserer Branche zu 

informieren. Bitte 

betrachten Sie unsere 

Beiträge zugleich auch 

als Einladung: Ihre Anre-

gungen, Kommentare 

und Kritik sind uns stets 

willkommen! 
 Patrick Kammerer, (pk) 
wafg-Präsident
pkammerer@wafg.de
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